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- Drucksache 3542 - 


Auf die vorstehend bezeichnete Anfrage gestatte ich mir, im Ein- 
vernehmen mit dem Herrn Bundesminister der Finanzen folgendes 
zu erwidern: 

Zu 1. 

Die von der Bayrischen Hypotheken- und Wechsel-Bank auf ihrer 
Hauptversammlung vorgetragene Auffassung, daß von der Bevölke- 
rung der Bundesrepublik <5 bis 6 Mrd. DM im „Strumpf“ gehortet 
werden, wird von der Bundesregierung nicht geteilt. Allein der 
Umstand, daß Noten und Münzen im Betrage von 5 bis 6 Mrd. DM 
ein Drittel des derzeitigen Zahlungsmittelumlaufs ausmachen würden, 
spricht gegen diese Schätzung. Für das Vorhandensein großer Bargeld- 
horte in der Bundesrepublik liegen keinerlei Anhaltspunkte vor. 
Ebensowenig spricht etwas dafür, daß die Summe der Bargeldhorte 
während der letzten Jahre gestiegen ist. Der Bargeldumlauf ist im 
Gegenteil langsamer gewachsen als das Masseneinkommen, zu dessen 
Auszahlung die baren Zahlungsmittel in erster Linie benötigt werden 
und dessen Höhe für den Umfang des Bargeldumlaufs daher weit- 
gehend bestimmend ist. Während der Bargeldumlauf -1953 rd. 17 v. H. 
des Masseneinkommens betrug, ist er seit dem kontinuierlich auf 
rd. 16 v. H. zurückgegangen. Da nicht anzunehmen ist, daß sich die 
Zahlungsgewohnheiten in dieser Zeit radikal geändert haben, legt 
diese Entwicklung eher den Schluß nahe, daß die Kassenreserven des 
breiten Publikums in den letzten Jahren im Verhältnis zum Ein- 
kommen abgenommen haben. Auch gegenüber den Vorkriegsver- 
hältnissen erscheint der Bargeldumlauf heute nicht durch Bargeldhorte 
aufgebläht. Im Durchschnitt der Jahre 1936 bis 1938 betrug der 
Bargeldumlauf 18,7 v. H. des Masseneinkommens und war damit 
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relativ höher als heute. Ebenso ist im Vergleich zu anderen Ländern 
der Bargeldumlauf in der Bundesrepublik, wie der 27. Jahresbericht 
der Bank für internationalen Zahlungsausgleich ausweist, gemessen 
am Bruttosozialprodukt verhältnismäßig niedrig. Nach den USA, wo 
die bargeldlosen Zahlungen eine größere Rolle spielen als in den 
meisten übrigen Ländern, ist die Bundesrepublik das Land mit dem 
relativ niedrigsten Bargeldumlauf. Auch das spricht gegen die Existenz 
hoher Bargeldhorte in der Bundesrepublik. 

Der Grund für die Überschätzung der Bargeldhorte durch die 
Bayerische Hypotheken- und Wechsel-Bank dürfte darin liegen, daß 
die mit dem gestiegenen Masseneinkommen entsprechend erhöhten 
Bargeldbestände, die dem laufenden Geldbedarf dienen, irrtümlicher- 
weise weitgehend mit Bargeldhorten gleichgesetzt werden. 

Soweit Bargeldhorte vorhanden sind, dürfte es sieh überwiegend um 
Geld handeln, dessen Besitz aus steuerlichen oder sonstigen Gründen 
nicht bekannt werden soll. Hier würde jedoch eine Aufklärung der 
Öffentlichkeit über den Wert des Sparens erfolglos bleiben. 

Zu 2. 

Wenn die Bundesregierung auch die Auffassung teilt, daß dem Wert- 
papiersparen eine große Bedeutung zukommt, so hält sie sich doch 
in Anbetracht des volkswirtschaftlichen Wertes auch der anderen 
Sparformen, z. B. des Kontensparens, des Bausparens und des Ver- 
sicherungssparens, nicht für berechtigt, das Wertpapiersparen besonders 
hervorzuheben. Sie muß sich vielmehr darauf beschränken, wie es z. B. 
letzthin bei dem Gesetz über Kapitalanlagegesellschaften geschehen ist, 
bei der Schaffung der gesetzlichen Grundlagen für die einzelnen Spar- 
formen mitzuwirken und im übrigen ständig die Bedeutung und die 
Notwendigkeit des Sparens in jeder Form zu betonen. Demgegen- 
über muß die Werbung für die einzelnen Sparformen den inte- 
ressierten Wirtschaftskreisen überlassen bleiben. Als Beispiel kann 
auf die Pfandbrief Werbung des Gemeinschaftsdienstes der Boden- 
und Kommunalkreditinstitute hingewiesen werden. 

Zu 3. 

Wie schon zu \. aus geführt, hält die Bundesregierung besondere 
Aufklärungsmaßnahmen im Zusammenhang mit den sog. Strumpf- 
geldern nicht für erforderlich. Hingegen erscheint auch ihr eine 
Unterrichtung der heranwachsenden Generation über volkswirt- 
schaftliche Zusammenhänge, insbesondere über die Bedeutung des 
Sparens, sehr wichtig. Sie wird sich bemühen, in Zusammenarbeit 
mit den Ländern diesen Fragen eine ausreichende Berücksichtigung 
im Schulunterricht zukommen zu lassen. Im übrigen kann man 
erfreulicherweise feststellen, daß in den in der Anfrage angeführten 
Schulen auch jetzt schon die Schüler ausreichend über die Bedeutung 
des Sparens aufgeklärt werden. 


Dr. h. c. Erhard 



